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Dıe Quellen Zınzendorfs Relıgıionspadagogık

Dıe padagogische Arbeit der erTrnhuter Bruüudergemeine 1st welt-
bekannt Wıll Nalr ıch aber beı 1KOLAaUS Ludw1ıg Graf von Zınzen-
dorf, dem FTNeUeTeTr der Brüderkırche, daruber ınformıeren, welche
relıgıons- und gemeindepädagogische Konzeption seınen vıelfältigen
Dadagogıschen nıtıatıven(1) zugrunde gelegen hat, annn gıbt
m.W abgesehen VOorn verstreuten Außerungen MNMU:  H olgende V1ıer
exte, ın denen ıch /Zınzendortf zusammenhängend Fragen der
ETZ1ıehuUNGg außert

KUTZEeT Aufsatz Von Chrıstlıcher ETrz1ıehung der Kınder, 739(2),
Das vert1ıssement weıtere Zöglingsaufnahme V Ol  = Julı
/747(3),
Kede dıe Seminarzöglınge arby VOM November a  9
Die Kınder-Reden, Auflage 1758 Auflage 761(4)

Schaut Man ıch dıese ıler eX q stellt Man fest, daß das
der Oonderbaren bespraäche, ın dem ıch der "Kkurze Aufsatz”

efındet, WärLl eınıge emerkenswerte eıtsatze enthalt aZu >zahn-
l1en VO em dıe folgenden Vergleiche, dıe Zınzendortits Fiınstel-
1ung Kındern ehr eu  3C werden L1assen:

ınNder ınd kleıne Maıestäten, dıe au 1st hre Salbung, und
sıe solten Vo un n anders TaCLır werden, als eın
geborner Öön1g FıN solches eschoöp S0 mMan hubsch
w1ıe ToN EYy tractıren, un wıe eınen chaz, den MEa  . ın eınem
zerbrec  ıchen as ber eınen Steg tragen sSo1s. Mm1ıt 1
und Zıttern ha  en.”"

Im übrigen enthält der Aufsatz selber ber U weniıge Verhal-
tensregeln fÜUr FTrzıeher. Entsprechendes gılt fÜT das vertıssement
UnNd dıe Kede Dıese eX ınd Ooch KUTZEeT und bezıehen ıch
]Jeweıls MUu  H auf eın spezıelles nlıegen. Wıll Mal ıcn also dar-
ber arneı verschaffen, welche relıgıons- und gemeindepäadagog1-
schen Ansatze Zınzendorf realısıeren versucht hat, ann mulß MEa  _-
ıch den ınder-Reden zuwenden. D1iıese Der sınd, w1ıe ıh
erkennen 13äßt, Kınder-Reden, eden, dıe VO Kındern geha  en
WwOoTden sınd, und keıne systematısche Abhandlung ber Fragen der
Relıgıons- Uund Gemeindepädagogiık. Also bleıbt nıchts anderes Ubrıg
als Drufen, welche Ansatze den en zugrunde 1ıegen. Das
soll ım folgenden geschehen.



ıne große Belastung TUr dıese Aufgabe besteht allerdıngs darın
da E noch keıne wıssenschaftlıche Ausgabe der Kınder en
vorlıegt(7).

FS darf ]edoch nıc verschwıegen werden, daß errnnu
uch andere religıonspadagogische Ansätze gab Aber dıese sSTLammen
SOwonl QUS anderen Zeıten als uch QqUS anderen Federn als denen
VO  —. Zınzendorf
uC Malr der Sekundarlıteratur ach sachgerechten

Beurte1ılung der KınNder-eden, ann fındet Man entweder 6in uber-
schwenglıches LOob Oder e1  — selitsames Schweıgen der 1lNe unbrauch-
aTrTe Vermıschung verschıedener relıgıonspäadagogıscher Außerungen
au dem Umkreıs des Grafen

August ıe Spangenberg, der 1lograp und Nachfolger /ınzen-
Da hat dıe Bedeutung der Kınder en geradezu ML der VO  ra
Martın Luthers Kleınem Katechısmus verglichen(8)

Man annn daß dıe Kınder en der begenwart als Z3an-
zendorTtiIs Dekanntestes ” gelten obwohl 1CN MNU  H en
und WaTt nachgeschrıebene handelt ımm man ber das evue
„  Tbeıtsbuch ZU Geschıchte des evangeliıschen ReL1igionsunterrıchts

Deutschland”" VO  —_- Dieter Stoodt (9) ZU!  Z Maßstab fUurT moderne
Darstellungen ZUI Geschıchte der Padagogık und Religionspadagogık
annn muß Man festste  en daß Zınzendorfs rel1igıonspadagogısche
Ansatze och NMı erkannt wOoTden sın  y enn au 555 Seıten
fınden 3C dort HU: dreieinhalb Z7eılen Zınzendorf In dıesen
werden Grunde IU Zinzendorfs L 1ıeder und dıe besonders haufıg
edruckten Berlıner (F} en erwahnt

eschreıbung der ınder-Reden al Quelle Ffür Zınzendorfs
relıgıionspadagogısche Ansatze

D1ıe Kınder en ınd bısher zweımal gedruc wOTden das eTrste
mal 1758 und das Zzweıte Mal "von revıdıerte(n)
Auflage" 1761 D1iıe zweıte Auflage IET 1s9 PST ach Zınzendorfs
Tod erschıenen Angesiıchts 33C (1UL der sprachlıchen SoOoNdern
uch der ınhaltlıchen Veranderungen der zweıten Auflage dıe

muß man ıchTUT Zınzendort untypıschen 30006 machen(11)
dıe erste Auflage Vo  — 1758 nalten

Handschrıftlıche onzepte Vo  —_ Zınzendorf ınd f UT dıe Kınder-
en unbekann FS muß bezweıfelt werden daß jemals
solche handschrıftlıchen onzepte gegeben hat da eınerseıts
nırgends Hınwelis auf hre Fx1ıstenz gıbt und andererseıts
bekannt 15 W1lıe SE G Zınzendorf rTedete und ımprovısıerte
Dıe alteste Quelle FTUT dıe Kınder en ınd offensıchtlıc dıe
handschrıftlıchen Nachschriıften verschıedener Schreiber(13)
SOg ungerhaus Dıarıum  )

ıe Kınder en selbst ınd chronologısch geordne Dıie erste
T5 1755 und dıe letzte das +ST dıe 1757
DZWwW (vgl den Anhang) 1758 geha  en worden Da ıch
JHD A Kede 1757 dıe aufsc  ußreıche a fındet
dalß "etlıche Kınder en gedruc werden” muß gefolgert WT —
den daß er halbes Jahr VO. SC der ammlung schon M1 dem



TUC der ersten ungefahr en egonnen woTden ıst Denn da
dıe letzte Teıl-)-Red TST 12.5.1758 geha  en worTrden ıst,
ann ıc daran gezweifelt werden, daß das autf dem Tıtelblatt

Erscheinungsjahr der eTrsten Auflage (1758) zutreffen
185 Der TUC muß ıch 1so ber eın Jahr Vo DIE 1757 bıs
Maı 1758 hıngezogen en

Zınzendorf al Redner Vo Kındern

en Man Zıinzendorfdi, en Man errnNnu S0 ıst denn
uch Nı verwunderlıch, daß dıe weıtaus groößte Anzahl der Kın-
der-Reden ın erTnNNu und ım Toßhennersdorfer Katharınenhof DZwW
Padagogıum geha  en wOoTden 1st, ÄAber uch ın Nıesky, Bethel und
Ebersdorf, ın Gnadenberg, Gnadenfrei, yYS und b Gent hat
Zınzendorf Vo Kındern esprochen. FÜT dıe vorlıegende Fragestel-
1ung ergıbt ıch daraus dıe Beobac  ung, daf3 Zınzendorf eın
nlıegen WarL', auch auf Reisen ”n den eutschen Gemeinen”" (15) VO:  —
Kındern sprechen. Spangenberg berıchtet ın se1lıner Bıogra-
phıe  3 dalß Zinzendorf schon AF Jungen unter Aufsıcht ın
selinem Vorzımmer unterbrachte, dıe Kınder besser kennenzuler-
MNen. Zinzendorf hat Der Ma 1U  H Vvo Jungen, sondern ucn VOT
Mädchen und VO em1schten Gruppen gesprochen(1/7). Allerdıngs
erwähnt Spangenberg aa D auch, dafß sıch fUr Zıiınzendorf N1ıC
TecCc SCNıcken wollte, 1ıle Kınder ınformıeren, und
uch dıe dazu erforderlıchen en AXCHE* Bedenkt man, daß der

Ausgabe der ınder-Reden WOoTt- und Begrıffserklärungen be1-
gefügt werden müssen, weıl Sons dıe vıelen lateınıschen, eNnYg-
l11ıschen, französıschen, hollandıschen der hebraıschen | ehn- und
Fremdwörter eu von Frwachsenen nıCc mehr verstanden werden
KOnnen, W1LTd damals den Kındern nıc ıel anders
se1ın, zumal uch nıstorısche enntnısse z.B Arıstoteles, Ver-
Q, gnatıus Vo  E Antıochıien, AÄugustın, Martın von T0o0urs beı
Kındern A3O ohne weıteres vorausgesetzt werden können. Auch
dann, wenn Man dıe ınder-Reden abgesehen VOI  z Bıldungsnıveau
UnTter dem bGesiıchtspunkt der Ürıentıerung den Kındern Dbetrach-
TEet, muß man Spangenbergs Urte1il zustımmen. Zınzendorf sprıcht
nämlich haufıg ber dıe Kınder, anstatt den Kındern, obwohl
subjektiv davon uUberzeugt eın scheınt, ıch den Kındern Nın-
TeıliıchNen verständlıc machen; enn 13aßt z.B erkennen: "In
meıner sprache on ıch uch das noch ausfuüuhrlıcher sagen.” (18)

Aus der vermutlıc eıgenen sSschwachen padagogısch-praktischen
Begabung Zınzendorfs darf ]jedoch n1ıC eschlossen werden, Zınzen-
dorf habe Keıne sachgerechten padagogıschen Überlegungen ange-
stellt Im vbegente1l1! Zınzendorf 1st vermutlıch wıe anderen
großen Padagogen, z M Pestalozzı, Angesiıchts der e1ge-
nen Chwache W1LTd MSO mehr das Bemuhen verständlich, rıchtiıge
Wege des Umgangs mıt Kındern suchen, und WäIi A1©6 UL fUur
ıch Dersönlıch, sSsondern fÜr alle, dıe der Aufgabe der FTrZ1ıe-
hung ın der Gemeinde beteilıiıgt FS 15 Vo  . sekundarer edeu-
tung, ınwlıeweit Zınzendorf Dersönlıch dıe Umsetzung der eıgenen
een gelungen 1St, und ınwiıeweit das Kolorıt des Barock und der



Aufklärung den enschen Vo  . heute den Zugang Zınzendorfs nsat-
zen eTrschwert.

FS durfte jetz schon ber jeden Z/weıfel erhaben se1n, ın w1ıe
em Maße Zinzendort gerade den Kındern als Kındern gerecht
werden wıll S5S1e ınd fUr ıhn mamlıch na w1ıe UT dıe meısten
se1ıner aufgeklarten Zeıtgenossen kleıne Twachsene der unvernunf-
tıge Wesen(19). Zınzendorft möchte v1ıelmenhr selbst der Kınder
"gern-Kleınes Mıt-Kınd und Bruderleın” (20) eın

NEWLC. ungspsychologısche NSa

Über dıe Aufglıederung der Brudergemeine ın OTe fruher ın
Banden, Gesellschaften und Klassen ıst schon ıel geschrıeben
worden. ıler soll MUTI auf dıe entwıcklungspsychologıschen Ansatze,
dıe dıeser Einrıc  ung zZugrundelıegen, hıngewlıesen werden.
on ennn Man ıch vergegenwaäartigt, dafß TUr kleıne und große

Jungen, ]unge Manner, Bruder, Wıtwer und selbstverstaäandlıc ebenso
fUr dıe entsprechenden weıblıchen Lruppen Jeweıls verschıedene
orTre eıngerıchtet wurden, taucht dıe Vermutung auf, daß nınter
dıeser Einrıchtung altersspeziıfısche Uund entwicklungspsycholo-
gısche Überlegungen stehen Dıe 1 1 3
un Kede ınd fUrT dıese rage esonders aufschlußreich 730
endorf wendet ıch eı esonders den Pubertatsproblemen der
Kınder ET Ssprıcht YJanız en davon, daß ıne "Zeıit vergeht”"
un ıne andere omm ıcn “Verlegenheıt” ausbreıte und dıe
aıvıta verloren geht, ın der Ma  — "wıe eın Kınd annımmt" (21).
Auch dıe KOrperlıchen Veranderungen werden angesprochen: "Wenn Marn
dann a  erley ıch mer das Marnı vorher nımmermehr gedacht
e! schamt Mal SICH: - (22)

Padagogısch gesehen soll dıe Choreinteilun dıe Möglıchkeit
bıeten, autf spezıelle edurfnısse der ]eweılıgen Altersgruppe
einzugehen und einzuwırken. FS is%t Der uch unter seelsorger-
Lıchen besıchtspunkten Vo  - außerordentlıchem Gewıicht, weTrln ıne
Telatıv kleıne Gruppe gleıchen Alters und amı uch ahnlıcher
Interessenlage Uunter ıch ıst Dort öffnen ıch erz und Mund 181
leıichter. (23 Aus dıesem Grunde hatten dıe einzelnen oTre uch
hre eıgenen Hauser. Daß Mm1t dıeser Einrıchtung der große acC  el
verbunden WäL', daß dıe Kınder Nı ın ıhrer amılıe aufwachsen
Konnten, 1eg en Tage D)1ieser acC  eı 1 S Zinzendorf
au der Z7eıit uch ımmer eutlıcher bewußt geworden. uberdem
annn Nn1ıC amı gerechnet werden, daß Kınder gleıchen Alters uch
ımmer ZU gleıchen Z/eıt dıe gleıchen körperlıchen und psychıschen
Entwiıcklungen durchlaufen, mıt Zinzendorfs Worten Vo  - der
"gesunden" Entwicklungszeit 1ın dıe an Z7eıt wechseln(24). Da

1Ll1er ]edoch [1U  H darauf ankommen SO1}.: dıe DpDosıtıven
Ansätze erkennen, und Wa hne Rücksıcht darauf, OD S1e ıch
hne weıteres ın der begenwart ubernehmen lassen, sollen dıe
Nachteile, mıt denen sS1e erkauft wurden, außer eLraCcC bleıben

Gerade weıl dıe altersspezıfısche Gruppeneinteilung den 3NATUC
von Kasern1erung erwecken kann, sel ausdrucklıch darauf hıngew1le-
SEeEN, wıe Zınzendorf selbst ıch den ıhm anvertrauten Oöglıngen



egenuber wıe eın Berater verhalt ET bıttet(25) und EMD-
fıehlt(26). Seın erhalten ıst freundschaftlıch und warmherz1ıg. FT
möchte dem naturlıchen Entwicklungsprozelß der Kınder nıcC VOI -

greıfen ET möchte uch verhındern, daß dıe Kınder "ehe als
nöthıg X E ewußtseıin von un und Schuldgefuhle entwickeln
FT bıttet dıe Kınder geradezu darum, fUur ıhn eten, "weıil ıch
NLıC TecC we1ıß, D und Was ıch uchn VOT] der verdrie  ıchen,
betrubten, und doch nöthıgen sache soll, dıe Mal dıe sunde
und verderben der natur nennt”  8) Deswegen ermuntert dıe
Kınder, uch Vo  — ıch JUuUSs Fragen stellen(29). Gelegentlıch
handelt sıch Ygarız alltaglıche unterschie:  ıche ındıvıduelle
Bedurfniısse, dıe eın Kınd anders als eın anderes hat, z.B Essen,
Irınken der Medızın  ).

ıe hauptsache aber, W1T eınander UNSEeTe umstande
mUussen, ST weıl WLT ehr unterschıeden S1nNd ın der natur,
ın der art, modıfıcatıon und maß der gnade, und der mangelhaf-
tiıgkeiıit, dafß der ıne sehr enutsam SEyYN mul3, der andere
Jganz freymuthıg handeln kann.”(31)

S0 sensıbel SUC Zınzendorf darnach, den Kındern S wıe
ıhrem jewe1ılıgen Entwıcklungsstand entsprıcht, begegnen köonnen.
FT gewınnt dadurch H316 MUT ıne DOsıtıve Beurteılung des ]ewe1-
ıgen kındlıchen Entwıcklungsstadıums. FT fordert amı ucn das
ertravuensverhaäaltnıs zwıschen TzZzıener und Kınd FT möchte
selbst "eın Kınd seyn” ET meınt, jeder Mensch mUusse das edurfnıs
aben, W1lıe eın Kınd en Dıiıe Kınder ınd OoTbılder fUur
dıe Frwachsenen. S1e ınd as o0rıgına er menschen"(32).

Dıe ınder-Reden ınd spezifisch auf dıe ]eweılıge Alters-
YLrußppe ausgerichtet, daß Zinzendorf auf Zahn- der Kopf-
schmerzen, Husten, .Fıeber und Ohnmacht (33) Oder darauf, daß ıcn
]emand ın den Fınger geschnı  en at(34), sprechen omm

Man WwUrde Zınzendorfifs Beachtung der ]eweılıgen Besonderheiten
(wıe Schmerzen un n  a  e und des ]eweılıgen Entwıcklungssta-
dıums der Kınder ber f UT gerıng einschatzen, wenn Man nıcht
dıe amı verbundenen psychıschen Implıkatıonen erucksıchtiıgte.
Zınzendorf weılß namlıch , wıe "1e1ib und seele" zusammengehö-
en(35) ET ıch ıntens1ıv "ein schwächlıches, g-
muthe" und "Kkummer”" (36) .

Zınzendort gestehnht, "sonst eın declarıerter gegnerT Vo  — Paedago-
g11s und nsta  en” gewesen se1n, weıl dOort "heucheley und
estopfte tugenden”" hervorgetreten se1ıen. In Herrnhut habe aber
festste  en mussen, daß dıe Kınder dıe orTre ıhrer eıgenen
acC gemacht hatten, daß dıe Kınder "eıne kleıne famılıe von

Zeugen” geworden se1ıen und ”socıetaten" gebı  e hatten Auf dıese
Weıiıse "krıgt dıe Padagogıen-sache ın meınem gemuth ıne andere
gestalt”(37). Man kannn namlıch dadurch, daß Zınzendorf dıe ent-
wıcklungspsychologıschen Ansatze erns nımmt, davon ausgehen, daß
dıe Kınder ıch wenn dıe Chorarbeıt gelıngt eınem großen
Te1ıl selbst erzıehen. es Chormıtglıed T3ag Verantwortung fUr
ıch und dıe anderen:

"Da 1SsSt ımmer eınes des andern krankenwaäarter. Was ıch eu
d1ır thue, das thust dUu eın andermal MR 383



Geschlechtsspezıfısche NSsa C ze

Abgesehen davon dafß dıe Kınder en VOL unterschıedlıchen
Altersgruppen geha  en worden 1Nd ınd S1e eınmal MUT Vo  H Jun-
gen! annn MNUu  H VO  H Madchen und SC  ıe  ıch VOTI en Kındern gehal-
Len wOorTden Entsprechen der geschlechtsspezıfıschen /usammenset-
ZUNG der ]eweılıgen Adressatengruppe Demuht ıch Zıiınzendorft annn
uch ıcn ementsprechend außern

An der c 4} HKede kannn ehr eu  1G beobachtet werden W1ı  (D
Zıiınzendorf ach der anfanglıchen Änrede ınder der Anrede
"Madchen" ubergeh und ann uch spezıelle Madchen TO  eme auf=
greıft ET geht nMıc MNUu  H darauf e1n dafß dıe Madchen Jetz als
"große" Madchen betrachtet werden MUSSeT und des
Chores NnıC mehr das sondern das otTe Hand tragen(39) und
künftıg uchn Chorstunden en werden(40) ıe Madchen werden
ungefahr ZWO Te alt el Zıiınzendorf geht ehr Trucksıchtsvoll
au hre ubertare Entwıcklungsphase e1in ındem "wachsthum und
veranderungen”" Was und wunderlıches"(41 "£remdes" und
"ungewöhnliıches" das S16 beı ıch ]  e festste  en erns
nımmt(42) ET fordert dıe Madchen auf akzeptıeren wWwenn MNUu  M
Kındlıchkeit und Fınfalt verloren gehen "W1es D1S 1NS

Schmerzen und chwachheıtenzehnte und jahr gewesen"(43
ınd fUr ıhn nıchts das Ma  — verbergen mußte(44) In der Rede

sSprıcht ınsbesondere dıe uDerta Delı den Madchen M1 e1NıgEN
Dsychıschen Au_sw:?rl&u_nge_n a ındem Sagt:

"Wenn dıe bedenklıchen Lage kommen, da ans BLG ehr
leıcht hat, W1 dıe Kınder, uch noch nıC sıcher ıst, als
dıe en j]ungfrauleın und DrUder, SONdern da Mal ochn
e und kKkummer ber ıch selbst ıst"(45).

Be1ı den SOg kleınen Madchen demgegenuber das 1CNANWO
"Bewahrung" Vordergrund(46).

Alle D1S dıesem Abschnıtt vorgetragenen Uberlegungen
und Zıtate stammen au  n en dıe VO Madchen geha  en WwWwurden Man
ann sıch noch heute sowohl Vo  _ der Art und Weıse des Redens a ls
auch VvVo  z Inhalt her QUT orstellen daß den Madchen QgUT
en muß dalß 551e gerade der Geme1ıne ıhrer alters- und
geschlechtsspezıfıschen Befın  ıchkeıt verstanden und angeNOMMen
Wwurden

Entsprechendes gılt fUr dıe Jungen Auch Ler W1Td Vo  —_- den
"bedenklichen jahren"(47 esprochen Auch 1er werden Dsychısche
Veranderungen als olge KOörperlıcher Reıfeprozesse behandelt
Zınzendorf fordert dıe Jungen aut as erıngste das uch De-
schwerlıch und unschıcklıc deucht FUr seel und utte" (d
82 M1 en Brudern dıe dergleıchen proben selıg uberstanden
haben"(48), besprechen Üıe ] ar hervortretende SexXxua-

der Jungen W1LTd und DOS1IC1V gewer‘ daß S16
geradezu lıturgısch/gottesdiıenstlıchen Hang erhalt

weıl WE - uch das gute kennen lernen MUSSeTrN das hınter
Dedenklıchen umstande 1eg und ZU anwenden lernen
Wa  N Urn  N Sons schadlıc SECYN WwUurde und gew1ı nıchts QUTtS
WaTe wenn W1LıILISs C ıturgıe machen könnten"(49)

43



S0 W1ıe Zınzendorf beı den Madchen VOorn Marıa(50) Ssprıcht, dıe
Intentıon se1ıner HKede e1ınem neutestamentlıchen eıspıe
verdeutlıchen, Sprıcht VOT cden Jungen von dem zwölfjährıgen
Jesus(51), der "sıch mannıiııc geha  en, ucn ın seınen Knaben-
jahren”(52). FT nenn das Chrıstentum geradezu ıne "Mannsrelı-
gıon"(53). Wer zwıschen den Z7eılen l1esen VersSteNt, Mag ın den
Mädchen-Reden ıNe starkere emotıonale und ın den Jungen-Reden
ıne Starkere ratıonale Zuwendung erkennen.

S50 sehr Zinzendorf fÜUr rıchtıg geha  en en W1Trd, haufıg
VOL Madchen und Jungen sprechen, und das dann uch ın

den verschıedenen Altersgruppen, hat ber auch haufıg
VO Mädchen und Jungen gemeınsam "An dıe samtlıchen Kınder
Oder VO'  H den "gesamten großen und kleınen Knaben”(54 gesprochen.
In dıesen en fallen keine alters- und geschlechtsspezıfıschen
nterschıede aut

Das Mıteirznander VO.  - Alteren und Jüungeren

Dıe gleıchaltrıgen Kınder, altere Kınder, Mıtarbeıiter der Ge-
meıne, Kındereltern und Zıiınzendortf selbst bılden ıne pDadagogısche
Fınneit

Wıe beı der Darste  Uung der entwicklungspsychologischen Ansatze
schon ausgefuüuhrt wOorden ıst, sollten 1Ch dıe Kınder eınem Te1il
selbst erzıehen können. Das Wa  H aber MUL) möglıch, weıl S1e durch
dıe Einrıchtung der oOTre ıch ıIn der guten Gesellschaft” etTan-
den und as sonnenlıch ungestört und ungehındert” gen1ıeßen konn-
en(55), 1s0 chlechte ınflusse von außen möglıchst ferngehalten
WUuTden.

Der Erzıehungsprozeß erhalt mun dadurch eınen besonderen Akzent,
daß altere un ]Uüungere Kınder gleıchen Geschlechts eben,
denken und arbeıten. ac z.B eın alteres Kınd, eın "Vorgesetz-
tes", eınem ]üngeren irgendeınen Vorschlag, muß ıch dessen
bewußt eın "  es on SEYN\N, daß ıch ıch ırrete". Das ] üngere
Kınd ann eınem solchen Vorschlag zustımmen, ann Der uch
enken und seıne gedanken y Ma  —_ muß MULI selber W1lıssen, daß

gedanken e1ınes kındes Sınd, und der lteren geschwıster gedan-
ken gemeınıglıch reıfer ınd So geht es lLeıcht fUr enrende

NUEZ1L1Cund lernende", wenn eı darauf achten, em Heiıland
seyn” (56)

Man annn ıch das Mıteınander VvVo  — Alteren und Jungeren ZU Wec
der Entwıcklung des Indıvıduums Un| des Gemeındeaufbaus aum 1N-
tens1ver, ıfferenzıerter und persönlıcher vorstellen, als Zınzen-
dorf ın der Rede beschreıibt

"Dazu ıen der Geschwister erfahrung, azZu brauchen W1LT g-
hulfen UNSEeTS eı un freude, guUtT als bey andern 1e1ıb-
1ıchen zufallen eute, dıe un  MN UnserIn schmerz und UNSSTE last
tragen helfen, Confıdenti, denen W1LT erz können,
dıe ıch unsertwegen ML dem Heıland besprechen, und Un
manchma wıeder Vvertrauvuen, Was ıhnen der Heiıland unserthalben
gegeben” (57)

Wıe dıe Kınder untereınander Kontakt pflegten, sollte uch



zwıschen den pDadagog1ıschen 1ıt-) Tbeıtern der Gemeıne und den
Kındern möglıch eın

nabt nN1C noöthıg, ın der bemeıne, Oder ın Offentlıcher
versamlung, ]a n1ıCc eınmal e1Nner 1NSs andern gegenwart
fragen; ın seyd mıt Tbeıtern alleın zwıschen ıer
, wenn ıhr WO  8)

Druck und wang soll vermıeden werden. Dıe Padagogen "erzwıngen
nıchts, und ULIe erzıehung W1Td urchtsam von Uuns DesoTgt, amı
MUT W1L1T mıt WOTT und that nıchts Tan verderben"(59). In dem
Wechselverhaltnıs omm ın eınem Konflıktfall darauf an, "eben
gleıch gute WOTTE geben, frıede bıtten, dıe freundschaft
neuern”(60). eın Austausch soll Nn1ıC| NU:  H beı zufallıgen
Gelegenheıiten zustande kommen. Zınzendorft Sagt geradezu:

1re 1so das COMMerC]ıUMm zwıschen uch und Uern
Tbeıtern ın en materıen, dıe euch bedenklıch SEyN KOnnen,
der da eın fUr vUerTr Nerz draus vermuthen ist:;" (61)

Wenn eın solcher Umgang (commercıum) mıteınander gepIleg W1Td,
kKonnen dıe Padagogen ”ablaß Vo  —_ sunden SC  en und fur hre
kınder beten" e

Fınmal werden ın den Kınder-Reden auch Kınder-Eltern
wäahnt(63) FS handelt sıch eı AI dıe FEltern der Kınder,
SoNdern Berater der Famılıen ın Erzıehungsfragen ıne Fın-
TIC  ung, dıe 1/44 auf der arıenborner Synode eingeführt worden
1st, Dıese Kınder-Elter hatten ın den en der Brüudergemeıne auf
dıe CNr1Ss  ıche ETZ1ıehNUNGg der Kınder achten(64). In den Choren
WUurTden sıe demzufolge C enotıgt. S1ıe stellen aber neben den
Chören, Waisenhäusern, Semınaren und Schulen der Brudergemeıne
ıne besonders auffallıge Einrıchtung Zinzendorfs dar, au  n der das
breıte pektrum des rel1ıgıons- und gemeindepädagogischen Engage-
ments hervorgeht

Dıe atsache, daß Zınzendorf se1lbst als Leıter der Brudergemeıne
ımmer wıeder VO  H Kındern sprach (und ZWarL', Ww1ıe das Jüungerhausdia-
T1ıum ausweıst, vıel aufıger als dıe usgaben der ınder-Reden
erkennen lassen), 13äßt deutlıch werden, we en te  enwert
dıe religıonspadagog1ısche Arbeıt esa

Die relıgionspäadagogısche edeutun Jesu als Exempel

In der ıteratur 1st ınzwıschen deutlıch herausgearbeıtet WOT -
den, wıe entral fÜr Zinzendorf der Begrıff des taglıchen Umgangs
mıt dem Heıland geworden st(65) Daß darın aber auch fUr VeIi-
schıedene Lebensfragen ıne besondere relıgıonspadagogısche edeu-
CUnNg besteht, soll 1M folgenden einıgen Stellen aufgeze
werden.zwischen den pädagogischen (Mit-) Arbeitern der Gemeine und den  Kindern möglich sein:  "Ihr habt nicht nöthig, in der Gemeine, oder in öffentlicher  versamlung, ja nicht einmal einer ins andern gegenwart zu  fragen; ihr seyd mit euren Arbeitern allein zwischen vier  augen,  wenn ihr wollt."(58)  Druck und Zwang soll vermieden werden. Die Pädagogen "erzwingen  nichts, und eure erziehung wird furchtsam von uns besorgt, damit  nur wir mit wort und that nichts dran verderben"(59). In dem  Wechselverhältnis kommt es in einem Konfliktfall darauf an, "eben  gleich gute worte geben, um friede bitten, die freundschaft er-  nevuern"(60). Solch ein Austausch soll nicht nur bei zufälligen  Gelegenheiten zustande kommen. Zinzendorf sagt geradezu:  "Ich etablire also das commercium zwischen euch und evern  Arbeitern in allen materien, die euch bedenklich seyn können,  oder da ein segen für euer herz draus zu vermuthen ist."(61)  Wenn ein solcher Umgang (commercium) miteinander gepflegt wird,  können die Pädagogen sogar "ablaß von sünden schaffen und für ihre  kinder beten"(62).  Einmal werden in den Kinder-Reden auch Kinder-Eltern er-  wähnt(63). Es handelt sich dabei nicht um die Eltern der Kinder,  sondern um Berater der Familien in Erziehungsfragen - eine Ein-  richtung, die 1744 auf der Marienborner Synode eingeführt worden  ist. Diese Kinder-Eltern hatten in den Orten der Brüdergemeine auf  die christliche Erziehung der Kinder zu achten(64). In den Chören  wurden sie demzufolge nicht benötigt. Sie stellen aber neben den  Chören, Waisenhäusern, Seminaren und Schulen der Brüdergemeine  eine besonders auffällige Einrichtung Zinzendorfs dar, aus der das  breite Spektrum des religions- und gemeindepädagogischen Engage-  ments hervorgeht.  Die Tatsache, daß Zinzendorf selbst als Leiter der Brüdergemeine  immer wieder vor Kindern sprach (und zwar, wie das Jüngerhausdia-  Trium ausweist, viel häufiger als es die Ausgaben der Kinder-Reden  erkennen lassen), 1äßt deutlich werden, welch hohen Stellenwert  die religionspädagogische Arbeit besaß.  7. Die religionspädagogische Bedeutung Jesu als Exempel  In der Literatur ist inzwischen deutlich herausgearbeitet wor-  den, wie zentral für Zinzendorf der Begriff des täglichen Umgangs  mit dem Heiland geworden ist(65). Daß darin aber auch für ver-  schiedene Lebensfragen eine besondere religionspädagogische Bedeu-  tung besteht, soll im folgenden an einigen Stellen aufgeze  werden.  a) Die Entwicklungsphasen der Kinder  Der entscheidende Punkt besteht darin, daß die Kinder täglich  mit Jesus wie mit einem Gleichaltrigen "Umgang", Verkehr und  Kontakt haben sollen; denn weil Jesus Mensch geworden und als  solcher 33 Jahre alt geworden ist, ist er auch einmal so alt  gewesen, wie es die Kinder jeweils gerade sind.  45Dıe Entwiıcklungsphasen der Kınder

Der entscheıdende un besteht darın, daß dıe Kınder taglıch
M1ı Jesus wıe mıt e1nem Gleichaltrıgen "Umgang"‚ Verkehr und
Kontakt en sollen; enn weıl Jesus Mensch geworden und als
solcher Te &4T geworden 151 E auch eınmal alt
gEeWESEN, w1ıe dıe Kinder Jjeweıls gerade ınd



"Denn der Heıland Mag euch ım funften, achten der ZWO  en
jahre en (ın en den ]ahren 1st FT uch gewesen Sseyd
ın ın eiNnem ]jahre, WOTıLNNeEN FT WärT, und also ın einem voll-
Kommen er JESu, el  T und geistlıch."(66

Dementsprechend können und sollen ıch dıe Kınder »n ]jeder
Entwıcklungsstufe das en Jesu ım gleıchen er Zu  == Vorbıild
nmehmen, um auf dıese Weıse "Jesushaftıgkeit .. ‚. herz, seel
und Autte” gewınnen. Das gılt schon fUr dıe Zeit, ın der das
Kınd ”an der wıege ıegt, ın dıe reye luft omm gehen
und reden ern WEeTINMN das Knabgen der Mägdegen grösser W1Td

MU ıch zugle1ic von Cag tage, dieselbıge art aussern, dıe
ın gleıchen fallen seıne art war”(67)

Krankheıtssıtuatıonen
Auch WEeTIN Marı Tan W1Td, soll Ma ıch daran erınnern, dafß

Jesus "auch e1n Tan Persöngen gewesen” 1s5 "ET 187 der Schmer-
zens-Mann, der allerkraänkste gewesen"(68). Man "£reut sıch, daß
e1nem Kkeıne sache begegnen kKann, dıe der Heıland nıCcC ucn erfah-
L hat”(69)

Arbeıt
Selbst Arbeıt ÜSst ın eınem weıteren Sınne als ottesdıiıenst

(=L1ıturg1e) verstehen, weıl Jesus uch "gearbeıtet” hat,
"Wenn ıch Was arbeıte mıt cden handen, thue chs als ıne
ıturgıe des eılands; FT hats uch gethan, seıne andwerks-
LreUve, eın Arbeıts-Schwei ınd uch Lıturgıen gewesen.”"(/0)

Wenn ]emand unter Se1NeEeT Arbeıt Seufzt, dann sollte ıch
HEG eın Wort von eSuUu ”SauUuTer mühe, dem ganzen Verdienste Se1Nes
1ebens und leıdens, SeliNner schweren handwerks-treue, seınes theu-
L’er5 Arbeıiıt-schweıisses" troösten lassen(71), weıl dadurch alle
menschlıchen en uübertroffen werden. esu Tbeı soll ber
nıCcC 1U  H das menscCc  ıche Durchhaltevermögen stärken, sondern uchn
otıvatıon "muth und 1ust”"(/2) ZU  H Arbeıt vermıtteln Man kannn
geradezu von e1ner relıgıösen Begrundung der bruderıschen Arbeıts-

sprechen(73)
TMU

Wenn Kınder unter Armut leıden en, sollen sS1e 81.CN
eSsSuUu TMU trösten konnen. enn Jesus 1854 en allerärmsten,
verlassensten CTreaturen ZU trost" geworden, weıl S1e der
Esus-geburt und bewiırthung und exempel aben; und w1lıssen,

Mag ıhnen SO en gehen als WE hat der Heıland ıne
solche armuth ohne gleıchen erlebt”(/4).

Jesus als FTeUNd
Der Umgang mıt Jesus 18T 1Ne echselbezıehung, weıl auch

eınen Umgang esu mıt den Kındern gı Jesus ıSE eın Freund,
der ahe st(76) Man annn sıch ın seınen Armen erholen(77). Um
der Kınder wıllen 1st, der FTeuUunNd "eıin knableın geworden"(78).
Dieser Freund 1sSt aber uch FÜr dıe Kınder KT@eUZ gestorben(/9).
Zıiınzendorf erzahlt dQUuUS S@e1NeEeT ındhe1it, W1ıe "Vvıele Te



stundenweılıse mıt Ihm geredt, wWw1ıe eın freund ML dem andern In
dem gespräc Mun ML Ihm Wa  H ıch sehr sel1ıg"  Y

ew1l entsprıcht dıe Vorstellung des Umgangs ML Jesus als eınes
Freundes der Gedankenwelt Zıiınzendorfs ım allgemeınen. FS muß ın
dıesem Zusammenhang ber hervorgehoben werden, dalß dıese Vorstel-
1ung UTrC dıe Vermı  Ung emotıonaler Wärme FUr dıe Relıgıons-
Dadagogık Zınzendorfs Vo esonderem Belang st(81)

Der eDrauc. der LOosungen fuüur Kınder

Dıe osungen der Brudergemeıne ınd we  ekannt Von esonderem
relıgıonspadagogıschem nteresse fUur das wußtseın der erbunden-
heıt ıst jetz ber RC MUrL', daß ıch dıe Mıtglıeder der Bruder-
gemeıne (und ınzwıschen vıele ıNrer Teunde taglıch auf dıe
gleıchen eX konzentrıeren. Im begensatz ZU  H eut1igen PDraxıs

E der ınder-Reden neben den Erwachsenenlosungen, dıe ın
den en MU:  H vıermal erwaäahnt werden(82), uch spezıelle Kın-
der- und Knabenlosungen ın Gebrauch und begenstand der Besınnung.
In den ınder-Reden ınd alleın sechsmal(83) Knabenlosungen als
ema gewäahlt WOTden und 61mal(84) Kınderlosungen! Das Bemuhen,
theologısche Themen fınden, dıe von Kındern auch verstanden
werden konnen, W1LTd dadurch mehr als eu  3©

Dıe Kınderlosungen ınd uTrsprunglıch, Wa  N ın der Vorerinnerung
ausdrucklıch hervorgehoben W1ITC QqUSs 1ı1edversen ausgewahlt
wWwOTden. Dıe Kınderlosungen des Jahres 1755 stammen ausschlıeßlıch
QaUuUs den "Hirtenliıedern von Bethlehem”"(86). Zinzendorf mac ım
Vorwort des ersten Bandes selınes Kiınderbuüuchleins(87) auf dıese
atsacne aufmerksam. Dıe Kınderlosungen der Te 1756 und 1475
enthalten Wa ucn LL1edverse, jetz ber AIG ehr ausschlıeli-
1Lıch au  n den Hırtenlıedern(88). Von 1758 ınd den 1edversen
uch ıbelverse hinzugefügt worden(89).

Zum Verstäandnıs der osungen FTUT dıe Kınder scheınen nun ber
das Bemuüuhen Nınaus, kındgemaße Themen und eX fınden (s.0.),
weı weıtere Überlegungen VvVo  —_ Wıchtıgkeit eın Da dıe osungen
zumındest eınem Tleıl qQUSs L 1edversen estanden, konnten sS1e auch

werden, wıe eschehen st(90) Dıe Kınder-Reden onNnn-
ten dadurch ann QqUuUSs der Kognıtıven ene hnhervortreten und emot1ı0o0-
ale Aspekte gewınnen. Des weıteren ıst, eachten, dal3 dıe
osungen n1ıC als (wahllos) geloste KUTZeEe Verse verstanden werden
ollten Wenn namlıch, W1ıe z.B. ın der 8 , G
und Rede mehrere zusammenhängende Losungen als ema e1ner
eınzıgen Rede gewählt werden, dann geht daraus hNervOorT, daß Zıiınzen-
dorf beı den Kındern Jjeweıls den Sınnzusammenhang eacC W1ıssen
möchte In der Kede W1Td gleıch Anfang ausdrucklıch Detont,
daß dıe als ema gewählten acht Losungen gelesen werden SO 1-
len, "als (D LOOSUNG Ware; sS1ıe ınd MUuUT getheılt, amı
ıhr sS1ıe besser ın Uer gemüth fassen könn Wenn ın der
und Rede der LOSUNG och eın weıterer Jext hinzugefügt W1Td,

geht dıese Beobachtung ın dıe gleıche zC  ung Entsprechendes
gılt fUur dıe 40 I und Rede, ın denen ıeselben osungen
meNriac ausgelegt werden.



Der eDrauc. der Lıieder

Der eDTauCc der Losungen und der | 1eder ınd W1ıe 1mMm vorher-
gehenden Abschniıtt gezeıgt werden konnte keiıne egensaätze; sSıe
uberschneıden CTE TOLZCEM ergeben ıCN fÜT den eDTrTrauc der
| 1eder eıgene Überlegungen

Im Gegensatz den Losungen 18 euU dıe Bedeutung, dıe dıe
| 1eder fÜr dıe Brudergemeıine hatten und s noch en, aum
bekannt Wıe wıchtıg Der fUr Zınzendorf dıe | 1eder E  y ann
Man A1LC MNUTI schon daran erkennen, dal3 dıe Kınderlosungen AUSs
L1ıedversen estanden, sondern uch daran, daß daruber NınNaUSs hun-
er VoO  —. | 1edzıtaten ın dıe ınder-Reden eıngestreut sınd, ohne
dafß der Leser DZW Horer UTC| eınen Hınweıis darauf aufmerksam
gemacht wurde. In der ege nthalten dıese L1ıedzıtate keıne
vollständıgen | 1eder der trophen, sondern Jeweıls MU  H kleıne
Sınneınheıiten. FS handelt ıch eınerseıits allgemeın ekannte
evangelısche | 1eder (besonders VvVon Martın Luther und Paul Ber=
hardt) als uchn damals moderne L1ıeder QqUuUSs der Brüudergemeıne
(besonders VOTI 1KOLAaUS LUdW1Gg Graftf VO  — Ziınzendorf selbst, seınem
L1eblıngssohn hrıstıan RKenatus und seiner zweıten FTraU, nna
Nıtschmann) (92).

Wıe wıchtıg ın dıese | 1eder Sınd, darauf weıst Zinzendorf ın
eınem großen 1811 der Vorerınnerung und ın der Kede hın, dıe
aussc  ıeßlıch dıesem ema gewıdme ıst FT betont dıe Bedeutung
von L1ıeder-Iheologıe und ıng-Charısma ın der evangelischen C
che, weıl dadurch das Chrıstentum "ımprımıert und conservirt"
werde(93) FT halt das Sıngen fur "eıne VOT den schoönsten sachen"
ın dıesem eben, weıl Ma  — dadurch seıne Z7eıt mıt en zubrıngen
ann

Spangenberg betont, daß Zinzendorf eswegen ın den ınder-Reden
"oft und vıel”" | 1edzıtate verwendet, "weıl Mmıt Kındern
thun el dıe mıt den schonen evangelıschen | 1edern ehr bekannt
waren"”. Wenn dıese Behauptung stımmt, W1Td uch dıe Schlu  olge-
rung stımmen: Zınzendorf wurTde dadurch en Kındern NnıC undeut-
136l sondern noch ehr faßlıch"(95).

belegentlıc Sand der Graf den Anfang e1ner Strophe ın fragender
Weıse VOT annn Sangen dıe Kınder dıe Antwort Schluß der

und Kede un Anfang der Kede Man annn dıesen
Stellen geradezu Vo  —_- eınem sıngend durchgeführten theologıschen
Frage-und-Antwort-Spıe sprechen(96). Daß auch wahrend der Kınder-
en Wurde, lassen dıe edruckten usgaben noch * der

Kede erkennen(97), das JHD zusaätzlıc ın der Rede Im
übrigen geht qJQUuU  n dem JHD ımmer wıeder hervor, daß Begınn und
Schluß der ınder-Reden eın der mehrere | 1eder wurden.

Achtet Ma ZU  —x Schluß UT den Stıl der ausgewählten L1ıeder,
SP@1T1TE Ma  _ ın ıhnen ıel 30fait und Naturlıchkei as 51e
erscheınen dadurch als durchaus Kındgemal3. Zınzendorf gebraucht
fUur das, Wa  n dıe L1eder bewırken KOnnen, das außergewöhnlıche Wort
"ınsınuleren", 1NSs erz der den Busen gelangen lassen,
und Z7W3aT Vorn "Wort und acC S da Man unvermerkt und gern ın
sache un sprache zugleıich entrırt"(99).



ew1l 1ıst ınzwıschen ıel Vo  — dem Inhalt und der Ärt und Weıse
dessen, Wa Zınzendorf beabsichtigt hat, UTC! den Verlauf der
/eıt und ortschrıtte ın der Relıgıonspadagogik und Exegese uber-
holt Zınzendorfs relıgıonspadagogische Ansaäatze scheınen aber
weder ın der eutıgen Religiıonspadagogik ın iıhrer Gesamtheıit autf-
egrıffen und fortgeführt noch hınreıichent einer sachgerechten
Wüurd1ıgung 4des Grafen berücksichtigt zu werden.

e  P

Vor em üÜtto Uttendorfer (Das ETzı1ehungswesen Zınzendorfs
und der Brudergeme1ıne ın seınen nfangen, MGP 5 3 Berlın 1912;
Zınzendorf und dıe Jugend, Berlın und  ans-Wa  er FErbe
(Erz1ıehung ın der Brüdergemeine, 1N: der Bruderbote 301£-; Bad
Boll 19/4- /7-2 Erzıehung und Schulen der Brüdergemeine, ın
Unıtas Fratrum, Utrecht 19/3, 315-349) en dıese Lm wesent-
1ıchen aufgezahlt.

2) onderbare besprache zwıschen Fınem Rei1senden und Allerhand
anderen Personen, VOoT erley ın der elıgıon vorkommenden
ahrheiten, Altona, Aufl., Nachdruck Zinzendorfdi, aupt-
chrıften 1l ıldesheım 1962
Jungerhausdıarıum (=JHI 1747, Beılage Hans—Chri%toph
Hahn und Hellmut Reıchel, Zinzendorf und dıe erTrnhuter BrUu-
der, Quellen ZUL1I Geschichte der TUuder-Unita von 1722 D1S
1760, Hamburg 197/4; 282-284

3a) In errnnu T E leıder B3AGS auffındbar
4) Dıe Vo  . fremder Hand revıdıerte zweıte Auflage QUS arby ıst

ım Nachdruck erschıenen: Zinzendorf, Erganzungsband 6! Hıldes-
heım 1965

AL
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E Anm R VT AB ıne solche Tıtısche Äusgabe, deren
Fdıtıon ın KUTZe bevorsteht, vorbereıte Vgl Unıtas Tatrum

(1979) LL Zinzendorfs ınder-Reden Über die Vorbereıtung
eıner T1ıtıschen AÄusgabe der Auflage
en des Herrn 1KOLAaUS LUdW1G Grafen und Herrn Vo  n Zınzen-
dortf und Pottendorf, Nachdruck Hiıldesheim/New York 1971
Munster 1985, S. 476

10) In den gängigen Darstellungen zZu  H Geschıichte der Padagogık VOnNn
T nerTr (Heı1de  eTrg, Aufl., Herwıg lankertz
etzlar 1982), Albert (Stuttgart, Aufl., oder
aUus er und Iheodor au (Freiburg ı.Br
S1e dıe Lage nıC anders aqus ıne beschıchte der Rel1ı-
gıonspadagogıik bısher Ocn.

44} Näheres azZu ın der Eıiınleıtung und ın den Apparaten der oben-
genannten ın Vorbereitung befındlıchen Ausgabe

ia aturelle Reflexıonen, eılagen 113
133 Dieser Tatbestand ann den Handschrıften eindeutıg festge-

stellt werden.



14) z JHD Das ınd tagebuchartıge handschrıftlıche Mitteilungen
aQUus dem Miıtarbeiterkreis des Grafen Vollstäaändıge Exemplare
11egen ın Könıgsfeld/Schwarzwald, Z7eist/Niederlande und Herrtrn-
hut/DDR

15) Vgl. den Bucht:tel
16) en FAr A
17) Vgl den y  a  US ne Seıtenzahlung). Dıie Kınder-

en selbst werden KUunftıg mıt weı Zahlen ı1t1ert D1ıe erste
Zahl gıbt dıe Hede und dıe zweıte Zand dıe eı der ersten
Ausgabe

18) 443
19) So ucn orn Reichel, ETrZz1ıehuUuNng, ın Hahn/Reıichel 276
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SUMMARY

ere Aaie only Tew SOUTITCES from whıch Zinzendorf s methods ot
eachıng relıgıon He traced The MOST. ımportan and bese known
SOUTCE65S ar  D the "Kınder-Reden" (Speeches TOT Chıldren). Only the
4:17 S edıtıon of 1758 L5 the authentiıc ONnNe The author är tn1ıs
artıcle 15 Dresently Dreparıng er1t1Ccal edıtıon Ot \r However,
Zınzendorf YJaVe 0OIe "Kınder-Reden" than WEeTEe prınted ın n1ıs
1feLıme 0Ug he hnımself dıd NOt appeal be VEL'Yy gıfted
a practıcal pedagogqgue, he nevertheless Trealızed the ımportance of
applyıng approprıate methods of eachıiıng relıgıon. Hıs WOTKk WitNn
the choırs Treveals remarkable ınsıghts ın developmental Dsychology
of the dıfferent qUeS and On the er hand, the task of
Carıng TOT the yOUNgEeELi CcCNıldren Was gıven er 0ONES, that
CcCAıladren otf dıfferent agesSs COU learn TOM ach er The Xam-

pDle of Jesus always SsServed the gu1ldıng prıncıple ın the forma-
ıve 9 ın sıckness, ın DOVETrTtYy well ın frıendsh1p. FOT
thıs DULrDOSE, the Wa WOTdS (Losungen) WEeTe s:es 1a dıdactıcly
refıned WäyYy, and ın sımılar ManNnnerT, WT sed TOor QUES-
t10N-ans-answer M


